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Gott hat mich als Deutschen geschaffen, Deutschtum ist Geschenk Gottes, Gott will, daß ich für mein 

Deutschtum kämpfe. Kriegsdienst ist in keinem Falle Vergewaltigung des christlichen Gewissens, 

sondern Gehorsam gegen Gott. Der Gläubige hat einem Staate gegenüber, der die Mächte der Finster-

nis fördert, das Recht der Revolution; dieses Recht hat er auch einer Kirchenbehörde gegenüber, die 

die nationale Erhebung nicht vorbehaltlos anerkennt. Die Kirche ist für einen Deutschen die Gemein-

schaft von Gläubigen, die zum Kampf für ein christliches Deutschland verpflichtet ist. Das Ziel der 

Glaubensbewegung „Deutsche Christen“ ist eine evangelische deutsche Reichskirche. Der Staat Adolf 

Hitlers ruft nach der Kirche, die Kirche hat den Ruf zu hören. 


